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1Für einen politischen und kämpferischen AStA, der sichwas traut!2Rechtsanspruch auf Master als Regelabschluss: Bachelornur als Sicherheitsnetz für Studienabbrecher*Innen.3Weg mit einem Studiensystem der reinen Markt­orientierung! Uni ist mehr, oder sie ist keine Uni mehr!Diskussionen und Kritik anstatt stupiden Auswendiglernens.Der Prüfungswahn muss ein Ende haben.4Studien­ und Bildungsgebühren mit allen Mitteln – auchmit zivilem Ungehorsam – bekämpfen!5Her mit einem Tarifvertrag für studentische Hilfskräftenach Berliner Vorbild: Stundensatz von über 10 Euro.Gegen jede prekäre Beschäftigung an der Uni.6Für mehr selbstverwaltete studentische (Frei­) Räumeund selbstgestaltete Kultur! Für ein teilautonomesFrauenreferat!7Open Access für alle wissenschaftlichen Veröffent­lichungen und konsequenter Einsatz von freier Open­Source­Software! Lehrmaterialien müssen grundsätzlichohne Hürden auch online barrierefrei einsehbar sein.8Die Uni darf kein Dienstleistungsbetrieb für dieBundeswehr und Rüstungsindustrie sein. Für die Um­setzung dieses Grundsatzes muss eine Zivilklausel an derUni Hamburg eingeführt werden, wie etwa an der Uni­versität Bremen. Alle Drittmittelprojekte müssen stetsöffentlich für alle einsehbar sein.9Nachhaltigkeit und Gesundheit: Für Veganer*Innen undVegetarier*Innen ist das Essensangebot desStudierendenwerks oft unzureichend und eintönig.Erschwert wird die Entscheidung durch eine schlechteBeschriftung. Deshalb wollen wir uns für eine transparenteAuszeichnung des Essens und mehr vegetarische undvegane Gerichte in den Mensen einsetzen. Nachhaltigkeitund Ökologie müssen in allen Bereichen der Uni verankertwerden.




